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	Schulpsychologie stärken



Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

Dem Bezirksamt wird empfohlen, sich bei den zuständigen Stellen dafür einzusetzen, dass die schulpsychologische Beratung eine Personalausstattung erhält, die sie in die Lage versetzt, ihrer Aufgabe gerecht zu werden. 

Es soll daher angestrebt werden, ab dem Jahr 2016 eine Anzahl von berlinweit 25 zusätzlichen Stellen zu finanzieren, die in Relation zu den Schülerzahlen auf die Bezirke verteilt werden.  

Begründung:

Die Relation von 1 Stelle in der Schulpsychologie auf 2.500 Kinder wird von der OECD empfohlen; in Berlin sind es derzeit etwa gut doppelt so viele Kinder.
Der Bedarf liegt anhand der konkreten Situationen in den Schulen weit über dem Maß, das die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter derzeit bewältigen können. Aufgrund von Arbeits-überlastungen kommt es sogar dazu, dass die Anzahl der bearbeiteten Fälle trotz steigenden Bedarfs (z.B. bei Gewaltfällen, Mobbing, Willkommensklassen) sogar gesunken ist.

Die Schulpsychologie leistet eine wichtige Arbeit, um Lösungen für ein gelingendes Schulleben zu vermitteln. Sie muss im ausreichenden Maße regelfinanziert werden. Alle Schulen müssen bei Problemen auf dieses Angebot zurückgreifen können. Es ist zweifelhaft, ob der eingeschlagene Weg mit dem Bonusschulprogramm der allein richtige ist, da er doch für nur einige ausgewählte Schulen finanzielle Mittel bindet, die in der wichtigen verlässlichen Regelfinanzierung nicht bereit gestellt werden können (2014 sollten Stellen in der Schulpsychologie in nicht unerheblichem Umfang gestrichen werden). Das Land Berlin hat die Aufgabe, diese Angebote im erforderlichen Maße entsprechend dem tatsächlichen Bedarf zu gewährleisten.
Berlin, den 09.06.2015
Herr Olschewski, Ralf






Herr Zander, Christian
Fraktion der CDU
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